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W ieselburg entstand. Stainakiırchen wurde spater (17006) em
Kloster Mondsee standıg incorporirt und Ver  1e dem Stifte bıs
F selner Aufhebung, waäahrend W ieselburg OSS dem Prasen:
tatıonsrechte nach dem Stifte bıs 1706 zustand. W ahrschein
1CcCN sınd diese beiden ()rte samm den dortigen Korsten
schon VO he1l W olfgang den DBenedictinern ın ndsee
ubergeben worden; 1n der Urkunde Heıinrich OIn

11O4, ın der cd1eser behehlt, dıe mit Unrecht entzogenen
(zuter be1 „ W iselburg‘“ Ä: OoONdsee zurückzustellen,

A bhtheisst ona eccles1ie dıu inıuste substracta.
Hezelın VO Mondsee starb 91919]

(Fortsetzung {Olgt.)

Aus dem Sonettenkranze: ‚L3 Benedict nd Seın
Orden“

VU P Kranz Sales Lomanık, 8} s Martınsbere In Ungarn.
(Fortsetzung verg]l, Heft 1l 300—4310.)

(9.) Verbreitung des Ordens
Die ersten Märtyrer.

Von hoher Palme e KL  O  63 ın die FKlut
Und schwimmt ZU11 fer hin, dort wırd eın Palmenhain:
5° sollt der (Q)rden Benedicts verbreıtet Se1N,
Bald friedlich und bald wıeder Aurch der Stiurme N’uth.

Sanct Placıd und (z+enOossen opfern bald ihr Blut,
S1ıie schlıessen bel Messina Martergräber eın
nd wıeder zıehen ın dA1ıe Ferne andre KReih’n.
Der enenkorb entsendet edle e Brut

anc Maurus pılgert hın ZUI0 weıten Hrankenland,
Mıt ıhm des Vaterherzens allerliebstes Pfan
Doch schickt der Patriarch iıhn fort ( W 1ederschauen

Nach vierz1g a  re Lauf dor’t ıIn den Hımmelsauen.
Im „‚eben Benedict1ı wiıll n en! werden,
Dem Ende nahet der Verbannung LOOSs auf en
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